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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichskanzler Dr. Luther verbreitete ſich in einer Redezu Eſſen ausführlich über die mit den Se lüſſen von Lo

tarng in Zuſammenhang ſtehenden Fragen
In Weimar begann der Meineidsprozeß gegen den früheren Präſidenten der Thüringiſchen Stagtsbat Loeb. ſen

e an e W der Bildung eineregierung Painle eendet worden, in d ials Außenminiſter bleibt. e e
Nuſſolini hielt in Mailand anläßlich der Nationalfeierder Faſchiſten eine Rede, in der er betonte, daß das gehen

Paese Jahrhundert der Machterhaltung Jtaliens dienen

„Klarer Tatbeſtand“.
Die zweifellos infolge der Vorgänge um den Vertrag

von Locarno beſtehende innerpolitiſche Kriſe hat neue
Beleuchtungen erfahren durch die ſoeben in Eſſen gehaltene
Rede des Reichskanzlers Dr. Luther wie durch ver
ſchiedene Parteibeſchlüſſe. Von politiſcher Seite wird uns
dazu geſchrieben

Ein ſüddeutſches Zentrumsblatt ſchrieb vor kurzem,
Dr. Luther und Dr. Streſem ann hätten den Ver
trag von Locarno unterſchrieben, weil ſie davon über
zeugt waren, die Zuſagen, die ihnen Briand gemacht
hätte, würden zur Wirklichkeit Wenn alſo dieſe über

Enttäuſchung erfahre müßte Briand, der von
ſeinem Land dann im Stich gelaſſen würde, zurücktreten.
Aber das gleiche müßten auch die beiden deutſchen Miniſter
tun und das Werk von Locarno wäre damit überhaupt
erledigt.

Dr. Luther hat nun in einer bedeutungsvollen Rede,
die er ſpveben in Eſſen auf der dortigen Mediziniſchen

geſchaffenen Lage faſſen.Woche hielt, dieſe Feſtlegung ausdrücklich ausgeſprochen.
Jn der überzeugung, daß „die Auswirkung des
Friedenswerkes von Locarno rechtzeitig verwirklicht“
würde, ſei die Unterzeichnung erfolgt. Dr. Luther ſagte
wörtlich: „Die politiſche Exiſtenz der beiden

aus eindeutig wenn man nur erſt wüßte, welche
„Auswirkung“ denn nun von der Regierung als deutſches
Lebensintereſſe betrachtet und verwirklicht werden ſoll. An
geblich ſoll über die Abänderung des Beſetzungsregimes
am Rhein, nicht aber über eine Abkürzung der Beſetzungs
friſt verhandelt werden; Gegenſtand zunächſt einer An
frage ſoll übrigens jetzt auch das Jnveſtigationsprotokoll
von Genf, alſo die Militärkontrolle des Völker
bundes über Deutſchland, geworden ſein.
hat jedenfalls in Eſſen erklärt, auf dem Gebiete der Rück
wirkungen werde praktiſch und intenſiv weitergearbeitet;
denn es müſſe „ein klarer Tatbeſtand“ in dieſer Frage
herbeigeführt werden. v

Auf dieſen „klaren Tatbeſtand“ legt der Kanzler das
größte Gewicht, weil nur dadurch „ein deutlicher Beweis

für den Friedenswillen von Locarno geliefert werde. Das
geht zweifellos an die Adreſſe der Gegenſeite in Paris
und London Mit ein paar unverbindlichen Redens
arten, Verſprechungen oder einem „wir werden ſchon alles

ögliche tun, wenn ihr nur unterſchreibt“ will ſich Dr.
uther nicht zufrieden geben und kann es auch gar nicht.

Zum „klaren Tatbeſtand“ der Rückwirkungen gehört aber
nicht wie Dr. Luther ausdrücklich betonte die
etwaige Räumung Kölns.

Dr. Luther beſprach aitch Beſtrebungen,

ſamten Jnnenpolitik zu ziehen.

eute und eanſree des deutſchen Volkes darſtelle, jenſeits aller
parteipolitiſchen Gebundenheiten. Er will alſo offenbar

S wenn die Rückwirkungen itwerden ſollten den Reichstag über das Ja oder
Nein der Unterſchrift entſcheiden laſſen, ohne vorherige
Abmachungen mit irgendwelchen Parteien Die So z i a ledem re hat ſoeben nach einer Sitzung des Vor

des der Reichstagsfraktion parteiamtlich erklärt, daße hre e ten zu Luther verharren
und nicht einfach den Vertrag ratiſizieren wolle, ſondern
Neuwahl des Reichstages verlange. Gleichzeitig ſoll
die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion ſich am 6. No
vember darüber ſchküſſig werden, ob ſie den komm u
niſtiſchen Antrag auf ſofortige Einberufung des
Reichstages unterſtühen und damit durchführen wolle
Der Vorſtand der kommuniſtiſchen Reichstagsfraktion hat
den Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Fraktion nämlich
erſucht den kommuniſtiſchen Antrag zur ſofortigen Ein

wurde.

Dr. Luther

aus deraugenblicklichen politiſchen Konſtellation irgendwelche Fol
gerungen weitgehendſter Art zwecks Umgeſtaltung der ge

Es käme zurzeit
lediglich auf das außenpo litt i ſche Problem an, das

bis zum 1. Dezember die alleinige Schick

wirklich klarer Tatbeſtand

berufung des Reichstages zu unterſtützen, da dieſer An
trag vom ſtellvertretenden Reichstagspräſidenten Rießer
wegen nicht genügender Unterſtützung zurückgewieſen

Wird der Antrag auf Einberufung von einem
Drittel der Reichstagsabgeordneten geſtellt, muß ihm
nachgegeben werden. übrigens ſcheint bei den Parteien
keine Luſt zu beſtehen, den Wahlkampf etwa vor dem
1. Dezember zu entfeſſeln, da man ja nicht überſehen könne,
ob die Regierung überhaupt bis dahin die Annahme des
Vertrages vom Reichstag fordere. Erſt müſſen ſich die
Dinge völlig geklärt haben, ehe man die entſcheidende
Frage an den Reichstag oder an das deutſche Volk
ſtellen könne.

Der deutſche Außenminiſter Dr. Streſemann
ſoll, wie die engliſche Preſſe berichtet, im Ausland er
klären laſſen, daß die deutſche Regierung entſchloſſen ſei,
den Vertrag durchzuſetzen, vorausgeſetzt natürlich, daß die
Zugeſtändniſſe der Gegenſeite ſanktioniert und für ver
bindlich erklärt werden. Nur noch einen Monat iſt Zeit
dafür, daß die Entente durch die Tat dieſe Annahme er-
möglicht.

Dr. Luther wieder in Berlin.
Reichskanzler Dr. Luther iſt aus Eſſen wieder nach

Berlin zurückgekehrt. Der Beſchluß des Vorſtandes der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion iſt ihm übermittelt
worden. Dr. Luther ſoll beabſichtigen, in der abwartenden
Haltung zu verharren, bis irgendwie über die praktiſchen
Folgerungen, die die Vertragsgegner aus dem Vertrag
von Locarno zu ziehen haben, Klarheit geſchaffen iſt. Erſt
dann will Dr. Luther noch einmal mit den Parteien in
Verbindung treten und weitere Schritte infolge der Be
ſchlüſſe unternehmen, die die Parteien auf Grund der dann

Das neue franzöſiſche Kabinett.
deutſchen Miniſter iſt mit dieſer Auffaſ
fung auf das engſte verbunden Das iſt über Briand wieder Außenminiſter.

Der Ruck nach links.
Painlevé iſt die Bildung eines neuen Kabinetts ge

lungen, deſſen Zuſammenſetzung folgende iſt: Miniſter
präſident und Finanzminiſter: Vainleve. Das Finanz
miniſterium iſt getrennt worden in ein Schatzminiſterium,
das Miniſterpräſident Painleveé leitet, und in ein Finanz
miniſterium für Budgetfragen, an deſſen Spitze der Unter
ſtaatsſekretär Bonnet tritt. Juſtiz: Chautemps (radikal),
Außenminiſterium: Briand (Soz.-Repl.), Jnnenmini
ſterium: Schrameck (Senator, radikal), Krieg Daladier
(radikal), Marine: Borel (radikal), Offentliche Arbeiten:

Briand. Painlevé.
De Monzie (radikal), Unterricht: Delbos (radikal) Land
wirtſchaft: Jean Burand (radikal), Handel: Leon Perrier
(Senator, radikal), Kolonien: Daniel Vincent (radikal),
Penſivnen: Anterion (Soz.-Repl.), Arbeitsminiſter: Durga
four (xadikal). Unterſtaatsſekretarigte: Be
freite Gebiete: Schmidt, Luftſchiffahrt: Laurent Eynas,
Techn. Unterricht: Benazet, Handelsmarine Danielon,
Unterſtaatsſekretariat beim Miniſterpräſidium: Berthed
(radikal)Das Kabinett enthält einen großen Teil der bisheri
gen Miniſter und Unterſtaatsſekretäre ſowie mehrere Poli
ſiker, die dem Kabinett Herriot angehört haben und im
April zuſammen mit Herriot zurückgetreten ſind. Die Zu
ſammenſehung des neuen Kabinetts Painlevés markiert

1925. 28. Jahrg.

einen Ruck nach links, der allerdings nicht ſo groß iſt, wie
ihn die Sozialiſten erhofft hatten. Ausgeſchieden ſind
lediglich Finanzminiſter Caillaux und deſſen Freunde Heſſe
und Laval. Durch die Ausſchiffung von Caillaux wird
das Fiasko ſeiner Finanzpolitik öffentlich dokumentiert.
Die franzöſiſche Regierung will dem Verfall des Frank
mit neuen Experimenten zu Leibe gehen; darauf deutet
einmal die Neuteilung der franzöſiſchen Finanzverwaltung
hin, zum anderen beabſichtigt Painleve aber auch, das
Amt des Gouverneurs der Bank von Frankreich mit einem
neuen Mann, und zwar mit dem ehemaligen Handels
miniſter Chaumet, zu beſetzen.

Von beſonderer internationaler Bedeutung iſt die
Wiederbeſetzung des franzöſiſchen Außenminiſteriums mit
Briand. Der außen politiſche Kurs des
neuen Kabinetts Painlevé wird demnach nicht ge
ändert werden. Auch dieſes Kabinett Painlevé wird für
den Vertrag von Locarno, insbeſondere aber für die der
deutſchen Delegation mündlich gegebenen Zuſicherungen
der Beſetzungserleichterungen eintreten müſſen.

Eine Kraſtrede Muſſolinis.
Nationalfeier der Faſchiſten.

Die Nationalfeier zur Erinnerung an den Marſch der
Faſchiſten nach Rom wurde in ganz Jtalien feſtlich be
gangen. Die Hauptfeierlichkeiten fanden wiederum in
Mailand ſtatt. Muſſolini nahm zu Pferde in der Miliz
uniform, umgeben von der Generalität des Heeres und
den Führern der Miliz, den Vorbeimarſch der Garniſon
ab. Jhm folgte der Vorbeimarſch der lombardiſchen
Miliz die aus ganz Norditalien hier zuſammengeſtrömt
war. An der Truppenſchau nahmen auch die ausländiſchen
Militärattachées Englands und Frankreichs teil, Belgien
war jedoch nicht vertreten.
In der Mailänder Scala hielt Muſſolini eine Rede,

in der er ausführte: Das verfloſſene Jahrhundert war
das Jahrhundert unſerer Unabhängigkeit. Das gegen
wärtige Jahrhundert muß auf allen Gebieten das Jahr
hundert unſerer Machtentfaltung ſein. Alle meine
Bemühungen ſind auf dieſes Ziel gerichtet, und ich habe
ein felſenfeſtes Vertrauen zur Zukunft des italieniſchen
Volkes.“ (Begeiſterter Beifall.)
Weiter verteidigte Muſſolini den Faſchismus, deſſen
Deviſe laute: „Alles dem Staate Die undiskutier
bare und unanfechtbare Vorausſetzung dieſer Faſchiſten
herrſchaft ſind die Monarchie und die Dynaſtie (Alle An
weſenden erheben ſich und rufen: Es lebe der König!) Alle
übrige ſind Einrichtungen, die unvollkommen waren, als
ſie entſtanden, und heute noch unvollkommen ſind. Wir
haben unter der zu weitgehenden Macht des Parlamentes
gelitten. Als die modernen Nationen entſtanden, war eine
liberale Staatsform möglich, weil die Bevölkerungen noch

Jetzt haben ſich die Verhältniſſe radikal

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Die deutſch- polniſchen Verhandlungen.
Die polniſche Delegation für die Handelsvertrags-

verhandlungen zwiſchen Polen und Deutſchland hat ſich
nach Berlin begeben, ebenſo der deutſche Geſandte Ulrich
Rauſcher. Die Verhandlungen beginnen in den aller
nächſten Tagen. Noch immer glaubt man in Warſchauer
Regierungskreiſen, daß man ſchon in den nächſten Wochen
ein Proviſoriumwerdeabſchließenkönnen,
womit der Zollkrieg zwiſchen den beiden Staaten ſofort
aufhören würde.
Eine Arbeitskammer im Sagrgebiet

Eine Verordnung der Regierungskommiſſion des
Saargebiets über die Einrichtung einer Arbeitskamnter im
Saargebiet bekundet in der Einleitung die Abſicht, die Ein
tracht zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu
fördern, und den Entſchluß, zwiſchen dem Saargebiet und
dem Jnternationalen Arbeitsamt dauernde Zuſammen

arbeit zu ermöglichen. Die Verordnung die dreizehn
Artikel umfaßt, ſoll nach ihrem Wortlaut der Arbeits
kammer das Recht geben, „Gutachten und Wünſche der
Regierungskommiſſion zu unterbreiten“, die die Inter
eſſen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer betreffen
Dieſe Gutachten und Wünſche ſollen ſich erſtrecken auf
Arbeitszeit, Schutzbeſtimmungen, Arbeitsmarkt, Krank
heitsſchutz, Sozialverſicherung, Fortbildung. Berufsver

Stretung, Tarifbeſtimmungen und Kriegsbeſchädigtenarbeit.
Jraendwelche Entſcheidungen in allen dieſen Fragen

klein waren.
geändert.



liegen der Kammer nicht ov.
durchaus nicht dem Entwurf, wie ihn der Landesrat feſt
gelegt hat, und ruft bei Arbeitgebern wie auch bei Arbeit-
nehmern in gleicher Weiſe Mißſtimm ung hervor.

Aus Jn und Ausland.
Berlin. Die beim Ausbruch des Weltkrieges aufgehobene

Telegraphenverbindung Berlin Moskau iſt
am 25. Oktober wieder eröffnet worden.

München. Eine von der Kommuniſtiſchen Partei für den
2. November einberufene Verſammlung, in der Profeſſor
Mager über „Kirche, Staat und das kommende Reichsſchul
geſetz ſprechen ſollte, iſt von der Polizeidirektion München ver
boten worden.

Prag. Die Direktion der ſtaatlichen Wälder und Güter in
Oberrochlitz im Rieſengebirge hat ſämtliche

Univerſität eröffnet werden, die den Namen Sunyatſens
tragen und 250 Chineſen aufnehmen wird. Zum Rektor der
Univerſität iſt Radek gewählt worden.

Newyork. Die deutſchen Teilnehmer an der Tagung der
Jnter parlamentariſchen Union haben ſich größtenteils zur
Rückreiſe nach Deutſchland eingeſchifft. Reichskanzler a. D.
Wirth reiſte mit dem „Columbus“ ab, Reichslagspräſident
Löbe mit dem Dampfer Deutſchland
e Tagung des Völkerbundverbandes in Dresden.

Bern, 29. Oktober. Das Präſidium des Jnternationalen
Völkerbund verbandes hat einſtimmig die deutſche Einladung
angenommen, den nächſten Kongreß in Dresden abzuhalten.

Der Parteitag der Deutſchnationalen
Berlin, 29 Oktober. Wie man erfährt, hat die Partei

leitung der Deutſchnationalen Volkspartei beſchloſſen, den dies
jährigen Parteitag am 16. November in Berlin abzuhalten.
Dem Parteitage wird am 15. November eine Vertreterver
ſammlung vorangehen. Das genaue Programm des Partei
tages ſteht noch nicht feſt, doch dürfte nach einer Eröffnungs
anſprache des Vorſitzenden zu den großen Fragen der Außen-
politik und der Wirtſchaftskriſe eingehend in Referaten Stel
lung genommen werden.

a

„Bauer in Nol“.
Die Kundgebung des Reichslandbundes.

Berlin, 29. Oktober.
Nach dem Vortrag des Reichsernährungsminiſters Grafen

Kanitz nahm der Landbund in ſeiner geſtrigen Sitzung die
Entſchließung auf dringende Hilfe für die Landwirtſchaft ein
ſtimmig an. Rittergutsbeſitzer v. Zitzewitz-Kottow (Pom-
mern) ſprach über die Lage der land wirtſchaftlichen Groß
betriebe. Er forderte planmäßige, die Lage des einzelnen
Betriebes berückſichtigende Schuldentilgung. Die Notlage des
Großgrundbeſitzes werde auf die Jnduüſtrie die ſchärfſten Rück
wirkungen haben, da ſein Ausfall als Großkonſument ſich am
fühlbarſten bemerkbar machen müſſe. Vom Standpunkt der
Arbeitnehmer ſchilderte der Vorſitzende des Reichslandarbeiter
bundes, Reichstagsabgeordneter Wolf, die durch die Abſatz
kriſe für die Landarbeiterſchaft heraufbeſchworeneGefahr. Weitere Referate erſtatteten Hofbeſitzer Helmcke- Han
nover über die Not des nord- und weſtdeutſchen Bauerntums
und Reichstags abgeordneter Okonomierat BachmannWeſtheim
über die Kriſe der ſüddeutſchen land wirtſchaftlichen Klein
betriebe, wobei er ein erſchütterndes Bild von der Lage
der Kleinbetriebe mit ungefähr 4 Hektar Beſitz entrollte. Sämt
liche Reden wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Börſe und Handel.
Amtliche Berliner Notierungen vom 29. Oktober.

Börſenbericht. Bei ausgeſprochener Geſchäftsunluſt hiel
ten ſich die Umſätze in den engſten Grenzen, daher konnten oft
geringfügige Orders verhältnismäßig bedeutende Kuürsände
rungen bewirken. Verſtimmend wirkten insbeſondere ungün
ſtige Jnduſtrieberichte und weitere Betriebsſtillegungen. Der
Markt der inländiſchen Anleihen lag ruhig und gleichfalls
ſchwächer. Am Geldmarkt war ein leichtes Anziehen der
Sätze zu beobachten, tägliches Geld 8,50 10,50, monatliches
Geld 10 12

Deviſenbörſe. Dollar 4,19-421; engl. Pfund/33-20,38; holl. Gulden 168,82 16924; Dan z. 80,65
bis 80,85; fran z. Frank 17,55 17,59; bel g. 19,04 19,08
ſſchwei z. 80,92 81,02; Jtalien 16,56 16,60;
Krone 112,29 112,57; d än. 104,42 104,68; n o r weg. 85,69bis 85,91; t ſche ch 1242 1246, o ſterr. Schilling 59.12
bis 59,26; poln. Zloty (nicht amtlich) 69,22 69,58.

Produktenbörſe. Während in Nordamerika ſich die
Weizenpreiſe wenig änderten, lauteten die Liverpooler Kurſe
niedriger, und das trug wohl dazu bei, die hieſige Unter
nehmungsluſt zurückhaltend zu machen. Für Roggen iſt die
Nachfrage ruhiger; Export und Müllerfrage iſt vorſichtiger

eworden. Per Oktober waren noch weitere nicht unanſehnliche
engen ängedient. Gerſte hatte ſchweres Geſchäft, Hafer

blieb ruhig, aber ſtetig. Jn Mehl fand vermehrtes Geſchäft
en pert unveränderten Preiſen. Futterartikel wenig

erändert:
Getreide und Olſaaten per 1000 Kuegenm ſonſt ver 100 Kilo

gramm in chsmark.
29. 10. 28. 10 29. 10. 28. 10.Weiz., märk. 215-218 215-218 Weizkl. f. Brl 11,3-11,4 11,3-114

pommerſcher Rogkl. f. Brl. 9-9,3 8,9-9,Rogg., märk. 145-149 145-149 aps
pommerſcher Leinſaateſtpreu ViktorErbſ. 26-32 26-32raugerſte 198-218 198-218 Speiſeerbſ 25-27 25-27
ar an 155-165 156-164 Futtererbſen 20-23 20-23

afer, märk. 166-176 166-176 Peluſchken 18-19 18-19
pommerſcher S Ackerbohnen 20-22 20-22weſipreuß. S Wicken 222522-25Weizenmehl Lupin., blaue 12-125 12-12,5
p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbeBln. br. inkl. SeradellaSack (feinſt. Rapskuchen 148 15Mrk. Not.) 26.7-30,7 26.7-30.7) Leinkuchen 21,8-21.9 21,8-22Roggenmeht Trockenſchl. 838,6 8,38,6
p. 100 Kil. fr. SoyaSchrot 20,2-20.3 20,2-20,3
Berlin br. Torfml.30/70 9.4-9,6 9.4-9.6inkl. Sack 21.5-23.221,2-23,2 13.4-13,8 13.5-14Kartoffelfl.

deutſchen
Orientierungstafeln in ihrem Bereich, die Eigentumdes deutſchen Rieſengebirgsvereins ſind, ab nehmen laſſen.

Moskau. Anfang Dezember wird hier eine chineſiſche

ſich we d.

VBie Verordnung entſpricht Reformationsfeſt.
Kberall da, wo evangeliſche Chriſten wohnen, ge

denken ſie am 31. Oktober des Tages, da der Auguſtiner-
mönch Martin Luther im Jahre 1517 ſeine 95 Theſen
an die Schloßkirche zu Wittenberg ſchlug. Die Tat er
weckte Widerhall in vieler Herzen, und heute beugen ſich
viele Millionen Menſchen ſeinem Geiſte. Um Luthers
Reformationswerk entbrannte harter Kampf, aber ſein
Werk konnte nicht mehr zerſtört werden. Heute werden
Meinungsverſchiedenheiten über geiſtige Dinge nur mit
geiſtigen Waffen ausgetragen. Jn dem Haus am Ber
liner Königsplatz, das dem deutſchen Volke gewidmet iſt,
hat vor nicht allzu langer Zeit ein Abgeordneter, der im
proteſtantiſchen Leben Deutſchlands eine führende Rolle
ſpielt, wieder zum Kampf der beiden großen chriſtlichen
Bekenntniſſe aufgefordert, aber zum Wettkampf im gegen
ſeitigen Uberbieten des chriſtlichen Liebesdienſtes
und der chriſtlichen Duldſamkeit. Jhm wurde für dieſen
chriſtlichen Aufruf allgemeine Zuſtimmung. Beherzigt
das deutſche Volk dieſen Mahnruf zur Einigkeit, dann
wird Deutſchland wieder blühen wie einſt. Und ſo feiert
auch der evangeliſche Chriſt am beſten den Gedanken an
den großen Reformator, indem er ihm nachſtrebt im un
ermüdlichen Eifer, die reine Lehre des göttlichen Erlöſers
zu erkennen und in ſich aufzunehmen, zu ſein ein Jünger
Jeſu Chriſti, der dem Meiſter nachfolgt, nicht nur im
äußeren Bekenntnis, ohne innere Bereitwilligkeit, das vom
Heiland der Welt gegebene u e der Liebe zu verwirk
lichen. Die Nachfolge Chriſti beſteht in der Liebe zum
Nächſten deſſen ſoll der Gläubige beſonders am Refor
mationsfeſte gedenken. Evangeliſche Wahrheit iſt Offen
barung der göttlichen Liebe.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Betrifft. Provinziallandtags- und Kreistagswahl.

Die Wählerliſten für die Provinziallandtags- und
Kreistagswahl liegen vom 25. Oktober 1925 bis
einſchl. 8S. November 1925 von 8 Uhr vormittags bis
1 Ahr nachmittags im Rathauſe hierſelbſt zu jedermanns
Einſicht aus.

Wer die Liſten für unrichtig oder unvoliſtändig hält,
kann dies bis zum Ablauf der Auslegungsfriſt bei uns
ſchriftlich anzeigen, oder zu Protokoll geben. Die erforder
lichen Beweismittel hat der Einſpruchserheber beizubringen.

Annaburg, den 22. Oktober 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Die Mahnung des Weltſpartages.
Auf dem erſten Weltkongreß der Sparkaſſen aller Länder,

der vor Jahresfriſt in Mailand tagte, wurde der einſtimmige
Beſchluß gefaßt, den jedesmaligen 31. Oktober zum Welt
ſpartag zu erklären und an dieſem Tage überall beſonders
eindringlich für den Spargedanken in der Oeffentlichkeit
zu werben.

Der Grund für dieſe außerordentliche Maßnahme war bei
allen Sparkaſſen der gleiche überall merkt man als verderbliche
Folge des Krieges und der Nachkriegszeit ein Nachlaſſen der
Spartätigkeit und ſtattdeſſen den Hang zu unnützen und leicht
ſinnigen Geldausgaben. Von dieſen Schäden iſt kein Land, auch
nicht die Siegerſtaaten verſchont geblieben. Es ergibt ſich daher
zwangsläufig die gemeinſame Front aller Sparkaſſen in dem
Kampf gegen das unnötige Geldvertun und für die einfache
Lebensweiſe früherer Zeiten.
Wenn die deutſchen Sparkaſſen, deren Hauptaufgabe von
jeher die unabläſſige Pflege des Sparrſinns im deutſchen Volke
iſt, ſich an dem erſten Weltſpartag beteiligen, ſo benutzen ſie
dieſe Gelegenheit um an dieſem Tage den Spargedanken in
ſeiner Bedeutung für das
überhaupt darzulegen.
Nur ein Land, das arbeitet und ſpart, erzielt auf wirtſchaft

lichem und kulturellem Gebiet Fortſchritte und behauptet ſeinen
Platz im Rate der Völker. Nur eine intenſive und ausreichende
Spartätigkeit ſichert die notwendigſte finanzielle Unabhängigkeit
vom Auslande und bietet die feſteſte Stütze für die Währung.

Nur ein Volk, bei dem Sparſamkeit zur nationalen Tugend
geworden iſt, gewinnt auch die Achtung und das Vertrauen der
Welt. Die Geſchichte der Völker lehrt, daß reich geſegnete Länder,
deren Bewohner verſchwenderiſch lebten, in kürzer Zeit zur Be
deutungsloſigkeit herabſanken, während eine arbeitſame und uner
müdlich ſparſame Nation ihren Staat, auch wenn er nicht von
der Natur begünſtigt iſt, zur Höhe und Bedeutung führt.

Sparſamkeit iſt die Grundlage jeder ſtetigen und friedlichen
Entwicklung Auch rationelle Wirtſchaſtsführung iſt ſparen un
iſt in gleicher Weiſe Notwendigkeit für die Hausfrau wie für die
Induſtrie und den Staat. Von beſonderem Wert für die Ge
ſamtkwirtſchaft aber iſt die Form des produktiven Sparens, die
Betriebskapital ſchafft und Arbeitern und Unternehmungen Be
ſchäftigung gibt. Das Sparen bei der gemeinnützigen Sparkaſſe
iſt heute zum Aufbau der Wirtſchaft mehr n je notwendig
Das innerdeutſche Sparkapital allein ſchaft die geſunden Grund
lagen für die Weiterentwicklung unſerer Wirtſchaft.

Dieſe wichtigen, wenn auch einfachen Wahrheiten mit aller
Eindringlichkeit dem Volke vor Augen zu führen, iſt der Sinn
der gemeinſamen Aktion der Sparkaſſen aller Länder am Weltſpartag.

Sie fordern zur Mitarbeit alle berufenen Perſönlichkeiten
auf, in erſter Linie wenden ſie ſich an die Jrauen, die den
größten Teil des Volkseinkommens verwalten und denen tag
täglich praktiſche Gelegenheit zum Sparen geboten iſt, dann an

geſamte Volk und die Menſchheit

die Erzieher in der Schuke und Kirche, denen es obliegt, ſchon
dem jungen Menſchen die Ehrfurcht vor dem Pfennig und den
Sinn für die einfache Lebensführung einzuflanzen, nicht zuletzt
aber auch an die Wehörden, von deren Unterſtützung und Hilfe
der Erfolg der Spartätigkeit abhängt. An jeden Einzelnen
richten die Sparkaſſen ihre Bitte und ihre Mahnung zu ſeinem
Teil beizutragen zur Ueberwindung der gegenwärtigen Wirtſchafts
kriſe durch unabläſſiges und regelmäßiges Sparen.

Wer ſpart, gleichviel in welcher Art und an welcher Stelle,
der hilft dem Volk, der Wirtſchaft und dem Staat.

Wer ſypart, handelt dentſch
Gelegenheit dazu bietet zu günſtigen Bedingungen die

Gemeindeſparkaſſe Annaburg.

GRöBHLUUGeRöffer Bee ew.ee e .otno eLokales und Provinzielles.
J Allerheiligen und Allerſeelen. Allen Heiligen

widmet die katholiſche Kirche den 1. November vor allen
aber den Heiligen, die ſich keines beſonderen Gedenktages
erfreuen Papſt Gregor IV. hat dieſe Feier auf den 1. No
vember verlegt, nachdem man ſie früher am 12. Mai ab
gehalten hatte. Das Feſt fand überall Jeicht Eingang und
wurde ſtets feierlich begangen. Jn den Kirchen wird der
Tag feierlich begangen, manche Volksvorſtellungen und Ge
bräuche knüpfen ſich an ihn. Auch mancher Spruch gedenkt
dieſes Tages. Die Witterung kündet folgender Spruch
„Willſt wiſſen, ob's kalt oder warm werden mag, ſo geh
nur am Allerheiligentag in ein Gehölz zu einer Buchen,
da ſollſt du ein untrüglich Zeichen ſuchen: Hau einen Span
ab, zeigt er ſich trocken, brauchſt du nicht viel beim Ofen
hocken; wenn aber feucht du findeſt den Span, kündet er
grimmige Kälte an Eine ſtille Weihe liegt über dem
2. November, dem Allerſeelentage. Man denkt der
Hingeſchiedenen und ſchmückt ihre Gräber mit Blumen und
Lichtern. Der ſonſt ſo friedliche, ſtille Kirchhof ſtrahlt viel
fach in katholiſchen Gegenden im Glanze unzähliger Kerzen.
Schon frühzeitig pflanzte man am Allerſeelentage bren
nende Lichter auf die Gräber von lieben Angehörigen.
In Hſterreich, auch in der Pfalz, iſt Allerſeelen ein eigent
liches Lichterfeſt. Und ergreifend ſingt der Dichter von den
geſchmückten Friedhöfen: Der Wald ſo ſtill, ſo kahl das
Felb, das einſt gerauſcht in Ahren: Ein Acker nur will
heut' erblüh'n, von Lichtern hell, von Kränzen grün, be
taut von Liebeszähren. „Herr, laß ſie ſchau'n dein ewges
Licht und ruh'n in ew'gem Frieden Ums Jahr 1000
führte der Abt Odilo v. Clugny das Allerſeelenſeſt ein
Papſt Johann XVIII. erhob es 1106 zu einem allgemeinen
Kirchenfeſte. Das Konzil zu Trient ſetzte es 1550 end
gültig guf den 2. November feſt. Die Poeſie hat manches
kiefempfundene Lied zum Allerſeelentage geſchaffen, pon
dem es heißt: „Ein Tag im Jahre iſt den Toten frei!“

Annaburg. Der Gottesdienſt am Reformationsfeſt,
Sonnabend 8 Uhr abends, ſoll in der Schloßkirche ab
gehalten werden.

Der Annahurger Gattenmord vor den Rich
Die Familientragödie des in Annaburg wohnhaften

Georg Conſentius war Dienstag Gegenſtand einer Verhandlung
vor dem Schwurgericht Torgau. Der am 7. April 1897 in
Berlin geborene Dentiſt Georg Conſentius aus Annaburg hatte
ſich wegen Ermordung ſeiner Ehefrau zu verantworten. Dem
Beſchuldigten wurde zum Vorwurf gemacht, am 3. September
d. Js. bei Annaburg vorſätzlich ſeine Frau getötet zu haben.
Weiter wurde dem Angeklagten der unbefugte Waffenbeſitz zur
Laſt gelegt. Auf Antrag des Anklagevertreters, Oberſtaatsan
walts Dr. Tielſch, wurde die Oeffentlichkeit für die Dauer der
Verhandlung ausgeſchloſſen. Nach Schluß der nichtöffentlichen
Beweis aufnahme beantragte der Staatsanwalt wegen Totſchlags
und unbefugten Waffenbeſitzes eine Geſamtſtrafe von l Jahr
7 Monaten Gefängnis unter Zubilligung mildernder Umſtände
Das Urteil lautete wegen Totſchlags und unbefugten Waffen
beſitz auf eine Geſamtſtrafe von 3 Jahren 2 Wochen Gefängnis
ein Monat der erlittenen Unterſuchungshaft wird ihm in An
rechnung gebracht. In der Urteilsbegründung wurde u. a. her
vorgehoben, daß beim Gericht nicht die geringſten Zweifel be
ſtehen, daß der Angeklagte ſeine Ehefrau vorfätzlich und bei
vollem Bewußtſein getötet hat. Es ſind ihm hinſichtlich des
Totſchlags mildernde Umſtände zugebilligt worden, da er in einer
begreiflichen Erregung geweſen ſein mag. Der vorangegangene
Alkoholgenuß, Streitereien mit ſeiner Ehefrau, das Ausräumen
der Wohnung durch ſeine Frau und ſeine Schwiegermutter
die Weigerung ſeiner Frau, zu ihm zurückzukehren, das ſind
alles Tatſachen, die der Tat vorangegangen waren. Trotzdem
konnte das Gericht nicht alle Schuld auf Seiten der Ehefrau
ſuchen. Der Angeklagte nahm es mit ſeinen ehelichen Pflichten
nicht ſo genau. Bei der Zubilligung mildernder Umſtände
mußle eine Zuchthausſtrafe fallen gelaſſen werden, doch war
dieſe Tat nicht ſo milde anzuſehen, wie ſie vom Anklagevertreter

angeſehen worden iſt. e
Zeſſen. Die in letzter Zeit veranſtalteten muſikaliſchen

Unterhaltungen haben ſtets volle Zufriedenheit ausgelöſt. Ueber
raſchende Leiſtungen zeitigte der Konzertabend des Geſangvereins
Quartett am vergangenen Sonnabend. Es war ein volles Ge
lingen des Vereins, das auch bei den Hörern nachhaltige
Wirkungen hinterlaſſen wird; denn dieſer Abend ſchuf eine Be
geiſterung für die Schönheit der menſchlichen Stimme und gab
auch ein Bild von der Vielſeitigkeit und dem Umfang des Ge
ſanges, der ſich in der einfachen Volksliedmelodie bis hinanf zu
der ſchwierigſten komplizierteſten Vertonung bewegt. Der Konzert
abend ſchuf auch ein feſtes Freundſchaftsband zwiſchen dem Ge
ſangverein Quartett Jeſſen und dem Männergeſangverein Anna
burg, eine Begeiſterung zur gemeinſamen Arbeit in der Pflege
und der Förderung des Männergeſanges. Dieſes Freundſchafts
band ſoll auch die beiden Nachbarſtädte Schweinitz und Schöne
walde umfaſſen, um durch gemeinſame Veranſtaltungen Leiſtungen
hervorzübringen, die bei dem Hörer anſprechen, um ſo in ihm

Hausfrau ſagt
u.köchenchef-

Liebe Mitarbeit und Unterſtühung zu finden. Dabei ſei auch



nur an einem Sonntage geöffnet bleiben.

werden können.

Bretter-
n der Geſchäſtsſtelle d. Bl.

e

einmal auf die Verſchmelzung der einzelnen Geſangvereine inner
halb unſerer Stadt Jeſſen aufmerkſam gemacht. Das beſte Bei
ſpiel gibt uns die Nachbarſtadt Annaburg. Hier fanden ſich die
Geſangvereine zu einem geſchloſſenen Ganzen bereit, mit dem
Erfolg, heute infolge ihrer Stimmenbeſetzung und Stimmen
auswahl über geſangliche Höhe zu verfügen, die nicht nur An
erkennung, ſondern eine Freude des Herzens bedeutet. Der von
dem Männergeſangverein Annaburg vorgetragene LiederZyklus
„An der Wolga“, der durch Rezitation und Jnſtrumentalmuſik
in ſeiner Schönheit verſtärkt wurde, löſte gewaltigen Beifall bei
der Hörerſchaft aus und waren auch Momente tiefſter innerlicher
Ergriffenheit. Die Schönheit der Melodien in ihrer Ueberein
ſtimmung mit dem Text und mit menſchlichem Empſinden zogen
in den Bann, wie es wohl Jnſtrumentalmuſik nicht ſtärker tun
kann. Alle geſanglichen Darbietungen zeichneten ſich durch gute
Ausdrucksart und Reinheit des Vortrages aus.

Kirchliche Nachrichten.
Sonnabend abend 8 Uhr: Feſtgottesdienſt (Reforniationsfeier) in

der Schloßkirche.
Am Sonniag vorm. 10 Uhr Abendmahlsfeier.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Pfarrhauſe.

Naundorf Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt
vorm 9 Uhr: Kirchweihpredigt.

Bethau: Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt.
11 Uhr Kirchweihpredigt.

Am 2. No

r 4.
Montag

Montag vorm.

MarktKalender.
vbr: Kramm. in Prettin, Schweinem. in Ortrand.

Viehm. in Luckau.
Schweinem. in Prettin, Schweinem. und Kramm.
in Dommitzſch, Schwm. in Schönewalde, Ferkelm.
in Wittenberg, Viehm. in Treuenbrietzen,

Dr. Thompsons Seifenpulver Marke

Bekanntmachung.
Jm Monat November können die Geſchäfte

Es wird
hiermit der 1. November er. feſtgeſetzt, an welchem
die Geſchäfte von 7 bis 9 Ahr vorm. und von
11 Ahr vorm. bis 3 Uhr nachmittags geöffnet

Annaburg, den 29. Oktober 1925
Der Amtsvorſteher.

Vekanntmachung.
Am Dienstag, den 3. November 1925 von

3 bis 5 Uhr nachmittags findet im Hauſe Markt
Nr. 23 Säuglingswiegeſtunde ſtatt.

Annaburg, den 30. Oktober 1925.
Schweſter Hedwig Sturzebecher.

Den wirkſamſten Schutz
vor Knochen und ſonſtigen

Krankheiten gewährt die
regelmäßige Beigabe von

II
T

fertige ich je nach Wunsch in einfachster bis reichster,
jedoch wur solider Ausführung

und kann bei Verwendung besten Materials infolge meiner
Produktion vom Baumstamm im Walde bis zum Fertigprodukt

u sehr preiswert
Besichtigen Sie bitte die ständige Nöbel-Ausstellung

meine Werkstätten,
Es ist stets unverbindlich für Sie.

Wilhelm I trrnze.

nennen

sein.

II S

löbel aller

und auch

9

M. Brockmann's
„Zwerg-Marke“
des altbewährten, gewürzten
Futter Kalkes ins tägliche
Futter Vorſicht beim Ein
kauf! Echt nur in gelben

Schutzmarke Original Pack. nie loſe!
Brockmann's PatentNährſalzkalk

en der phſiologiſch vollkommene
Mineralnährſtoff Proſpekt koſtenfrei.

Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Samenhand-
lungen und ſonſtigen einſchlägigen Geſchäften/ wo

nicht erhältlich, wende man ſich an
RBrock mann Chem. Vabr. m. b. U.

Leipzig-Butr. 129 h.

Konsum-, Produktiv-, Spar- und
Bauverein für Annaburg i. Umg.

E. G. m. b. H. c
Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt ein

e LehrmädehenS Lehrmädechen
mit guter Schulbildung

Offerten mit Schulzeugnis ſind bis zum 5. No
vember an den Vorſtand einzureichen.

Ferner erſuchen wir unſere werten Mitglieder
die Mitgliedsbücher zwecks Eintragung im Geſchäft

abzugeben. e Der Dorstand.
Verſicherungs Vertreter

abgebaute Beamte, Kaufleute
für Begräbnis- u. Kleinlebensverſich. geſucht. Verſicher
ungsſummen 100* 1000 Mk. Aufnahmealter vom bis

80. Jahre. Beitragszahlung 10 Jahre.

S Sofort volle Proviſion.Ausführl. Bewerb. mit Lebenslauf u. Referenzen erb. an
Bezirks Verwaltung Karl Kaurge,

Halle a. Se, Frieſenſtraße 29.

Vinen Shhloſer Lehrling

Jeſſener Jnduſtrie- Werke G. m. b. H.
Jeſſen a. Elſter.

Suche für ſofort auf meine Holz und
Spielwarenfabrik in Gräfenhainichencirca 6000 Mark
als 1. Hypothek zu zeitgemäßem Zinsfuß

O. Ebent, Halle a. S., Kreuzſtr.

Die zchönste Hausmusik

Anker-Resonanz-Musik- Apparat

Schon durch die einzigartige Bauart Kann man auf den ersten
Blick erkennen, daß die Anker- Resonanz- Musik Apparate
Keine gewöhnlichen Sprechmaschinen, Keine Massenartikel sind,
Wie man sie bisher zur Genüge Kennen gelernt hat und die weder

Ein der Ausführung noch in der Wiedergabe den Anforderungen,
e die an einen solchen Apparat gestellt werden, auch nur

annähernd genügen. Aus allerbesten Hölzern, nach Art des
Geigenbauces konstruiert, bedeuten die Anker-Resonanz- Musik
Apparate vielmehr die höchste Vollendung auf dem Gebiete
der Sprechmaschinen-Industrie.
ausgestattete Schatulten oder Schränke in gediegener Ausführung

P mit eingebauten, aus gespanntem Holz hergestellten Resonanz-Schalltrichter (D. R. P). An diesen Schalltrichter ist wieder J
ein beweglicher, nur aus Holz hergestellter Tonarm mit einer
erstklassigen Anker-Schalldose angeschlossen. Die ganze Ton-

führung erfolgt also ausschl. nur durch Holz, ein Hauptvorzus à
der Anker-Resonanz-Musik-Apparate, denn dadurch erhält die
Wiedergabe der einzelnen Tonstärke eine volle edle Färbung

metallische Schärfe.
Wiedergabe von Musik und Gesangsvorträgen aller Art macht
den Anier-Resonanz- Musik Apparat zu eine

zu hören und diesen mit jeder anderen Marke vergleicht, wird zu
gJem Schlußurteil Kommen Anker-Resonanz Musik Apparate

ind rich vom Besten das BesterVon den einfachsten bis zum schönsten Schrankapparat wit
Feder oder elektrischem Antrieb vorrätig

t Portrung ohne Raufewang! Teilzahlung gestattet!

Allein Verkauf nur im

Die Apparate sind vornehm

Ein großer Stalldüng z

9 erkauft jederzeit u den
höchſten Preiſen

B. Böttcher&VBergfeld
Baumſchule Naundorf

Schuppen
ſteht zum Verkauf. Auskunft

e

S Kohlrüben Arbeiter
(gelbe) hat abzugeben

Einen zuverläſſigen

ſtellt noch ein

Buggisch. Ofenfabrik.

Einkriktohlochs

Garderobenblocks

und 2—6 Uhr

Zahn- Praxis
Karl Kretschi, Dentist

Holzdorferstr. 17
Sprechstunden: Wochentags 8--12

Sonntags 9--12 Uhr.
Tee
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s Rliusenstreifen
Chewiot

W Musseline
S

S Blusen-Barchent von

Crepp marocain
Eolienne Sammet-

Der richtige Weg
die richtigen Preiſe! s

Bee

80 Pf. an S
n s1.75 S

990 Pf. an

Bezüqge von M. 10.00 an

S

e lnlett, federdicht
S Hemden aller Art, HosenS Schlüpfer, Strickjacken

S

S Strickwesten nete
SHerpren- Burschen u. Rinder-Anzge.

S Ernſt Peſchke
Acerſtraße

h

Zentrifugen

Handwagen
in ſaubere dauerhafter Ausführgng in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
Solide Preiſe

Butter Maſchinen
Fahrräder, Motorräder, Erſatztetle.

Reparatur- Werkſtatt.

Wilhelm Grahl.
Rene Günſefedern
mit allen Daunen, Pfund
3 Mk. beſſere à Pfd. 4 Mk.
ſehr zarte à Pfd. 5 Mk.
geriſſene Bettfedern à Pfd.
400 u. 5.00 Mk. prima ge
riſſene Gänſefedern a Pfd
6,25 Mk. beſſere 7,25 Mk.
ſehr zarte 8,25 Mk. verſendet
per Nachnahme u. nehme was
nicht gefällt zurück.

Rudolf Gieliseh.
Gänſemaſtanſtalt,

NReutrebbin (Oderbruch)

Küchenkanten
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß. einpfehlt H. Steinbeiß.

See
Sahnkelier

Annaburg, Torgauer
ſtraße 27, im Hauſe Kon

ditorei Schüttauf:
Sprechſtunden für Zahn
kranke: Jeden Montag

v. 1 und 26 Uhr.
D. Pape, Dentiſt

Wittenberg
Se

Frachtbriefe
empfiehlt die Buchdruckere



Neueſte MWodelle
und Vackfiſch Mänteln

und Backfiſch-Koſtümen
und Backfiſch Kleidern

Damen und Backfiſch-Bluſen
Damen und Backfiſch-Kleiderröcken
MädchenMänteln und Kleidern

ſind wieder in großen Sorkimenten zu
ſtäunend billigen Preiſen eingetroffen.

öoiſfag von r geſ. Carl Quehl.

n hGut und preiswert
kaufen Sie bei mir sämtliche

Manufaktun- und Modewaren,
Damen- u. lerrenhonſekion

Mädchenkleider, Knabenangüge,
Kleiclerstoffe Gardinen Wäsche
Inletts Bhäufer Schür zenBsttaauge Einoleum Strümpfe

Handarbeiten.ln diesen und vielen anderen Artikeln finden Sie bei
mir immer eine reichhaltige Auswahl.

Carl Pehold.
Mein Geschäft ist am Sonntag, den
I. November v. 11--3 Uhr geöffnet!

ee

Damen-
Damen-
Damen-

in allen
Größen

a

2
E
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S o o r r rer vor er ergehen Heheb le des engere870000000
Zur gefl. Beachtung!

Der geehrten Einwohnerſchaft von Anna
burg und Umgegend zur gefl. Kenntnis,
das ich von jetzt ab ſämtliche

Ofenſetzarbeiten
Reparaturen

ſelbſtändig ausführe. Jch bitte höflichſt,
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu
wollen. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben
ſein, ſtets ſchnellſte, ſaubere und dauerhafte
Arbeit zu ſoliden Preiſen zu liefern.

Hochachtungsvoll

Bruno Waselisch,
Töpfermeiſter,

Annaburg, Betgeſtraße 4

s

Nähmaſchinen,
Fahrräder,
Centrifugenin größter Auswahl zu en

Tagespreis, gebe

auf Teilzahlung
Markt 20 Fritz Rödler, Fernruf 53
Reparatur Werkſtatt und Emaillieranſtalt

Autogenſchweißerei.
n

n
e

Kleiderstoffe
in Wolle, Halbwolie u. Barchent

Hemden-Barchernt
Sschlafdecken Sofaschonen

Bettdecken Bettvorleger
Bettücher Linoleum
Tischdecken Wachstuche

Anfang punkt 8 Uhr.

Männer-, Frauen und Kinder Hemden

Normal-Unterzeuge, Schürzen

wollene Strümpfe, Strickwolle e
Arbeits- Bekleidung

z zu den billigsten Preisen

Seb. Schimmeuer
Annaburg.

22 ennan
s

Theater Abend
des Theater Hilettantenkluh „Malig“

am Sonntag, den 1. Novbr. 1925
im Saale des Goldenen Ring.

Zur Aufführung gelangt:

Die Ehre.Schanſpee piel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Bintrittspreise: Nummerierter Platz 100 M.
Unnummeriert. 0.70 M.

Borverkauf im Theaterlokal „Goldener Ring

Anſchließend Ball.
Anfang punkt 8 Uhr.Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Der Vorstanci-
NB. Es wird darauf hingewieſen, daß wegen der

e Spieldauer die Aufführung unbedingt pünktlich
28 Uhr beginnt Der Vorſtand.

SſaDddddodaoAadoddcddocoſdamrrrrreeun

Konchtorei un bafs beibler

es a. Llster
Telefon Nr. 90

IIIE
IVddrrrdom

Wittenberger Dorstadt

Neueröffnet!
Sonntag nachmittag A Uhr

Künstler- Konzert

E.
Flast- Theater.Drei große Abende
Freitag Sonnabend und Sonntag abends 8 Ahr:

„Aſchermittwoch.“
Eine Offizierstragödie in 8 Akten nach „Roſenmontag.“
Ort der Handlung: Köln und Bonn im Faſching 1913.

Snubhbi Poli ar d.
Tolle amerikaniſche Groteske in einem Akt.

Die neueste Wochenschau.
Sonne m. Gr. Kindervorſtellung.
e Künſtler- Konzert. Gut geheizter Saal.

Annstglatskarten
neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.

n
III

ne

empfiehlt Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Licehtspielhaus.
Freitag Sonnabend Sonntag abends 8 Ahr:

Geächtet!
Der Leidensweg einer Mutter.

Dieſer Film gibt ein einwandfreies Zeugnis von der Not
einer jungen Fabrikarbeiterin, welche gezwungen iſt, den
Lebensunterhalt für ſich und ihre beiden unmündigen
Kinder in der Fabrik ſauer zu verdienen. Durch röbuſte

6 Akte. 6 Akte.

Mordes und der Brandſtiftung bezichtigt, ſie muß ſich
von ihren Kindern trennen und wird unſchuldig ins
Zuchthaus geworfen. Der Film hält die Zuſchauer vom
Anfang bis zum Ende in Spannung und wird auf die

Beſucher einen tiefen Eindruck machen.

Als Beiprogramm:
Chemiſche und phyſftaliſche tudien.

Fix u. Fax als Ehepaar
2 tolle Akte zum Totlachen.

Heute Vreitag wieder Konzert des
gesamten Rohr'schen Orchesters.

Gutgeheizter Saal. Gutgeheizter Saal.
N. aundort,

Sonntag, den 1. und Montag, den 2. Novbr.

Kimes und Ballmuſit.
Es ladet freundlichſt ein

Col. Naundorf.
Sonntag, den J. und Montag, den 2. Novbr.

Kirmesfeier,
an beiden Tagen Tanzmusik.

Für ff. Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.
Es ladet freundlichſt ein Fr. Niälius

R am.Sonntag, den 1. und Montag, den 2. Novbr.:

Kitmes und Ballmuſit
Für ff. Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Freundlichſt ladet ein Paul Müller.

Voranzeige!
Sonnabend, den 7. November:Großes Saalſportfeſt

unter Mitwirkung des
Olympiaden Meiſters Luckenwalde.

Behandlung des Werkmeiſters wird ſie von dieſem des

Guſtav Hrüger.

e Ortsgruppe Annaburg.

s

Sonnabend,
den 31. d. Mts.

abends 8 Uhr
Versammlung

im Goldenen Anker.
Es wird gebeten, daß die

neuangemeldeten Mitglieder
zu dieſer Verſammlung er
ſcheinen. Der Vorstand.

Kaninchenzucht Verein

für Annaburg u. Amg.
Sonnabend d. 31. d. M

abends 8s Uhrminlung
im Gaſef Weintraube.

Alle Mitglieder müſſen
wegen der Ausſtellung er
ſcheinen. Der Vorstand

Fur zte n nd
Montag, den 2. Novbr.

ladet zür

Kirmes
und Tanzmuſik
freundlichſt ein

Ww. Lehmann

egcenpferd
Heife

dis beste T uienmiledeeite
k. zarte, weisse fiaut und blend.
zehönen Teint Ferner macht

„Dada-Cream“
rote und spröde laut welss u.

ammetweich. Oberaſt zu haben

Apotheke Annaburg,
Drogerie Otto Schwarze.

Neuen Magdeb,

Sauerkohl,
Bücklinge,
Sprotten

empfiehlt

Pfeffergurken
Saure Gurken
Senfgurken
Mixed Bickles

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Notenhefte
wieder vorrätig bei

Näheres nächſte Nummer Der Feſtausſchuß-
Redaktion Druck und Verlag von Herm. Steinbelß, Annaburg

Herm. Steinbeiß.

Herbert Karl Müller.
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Nah und Fern.
O Eine internationale Geflügelausſtellung in Hannvver,Jn Hannover begann eine große ente re Gener

ausſtellung, die mit rund 7000 Tieren beſchickt iſt. Sie
iſt die größte derartiger Ausſtellungen, die Deutſchland
bisher aufzuweiſen hatte. Das Ausland, vor allem Eng
land, beteiligt ſich ſehr rege daran. Es ſind nur hoch
rafſige Tiere zugelaſſen.

O Selbſtmord wegen der Alimente. Vor einem Berliner
Amtsgericht war der 18 Jahre alte Kaufmann Erich
Bertram aus Cottbus zur Zahlung von Alimenten in
Höhe von 2000 Mark verurteilt worden. Bertram ging
mit dem Mädchen, dem er die Summe zu zahlen hatte,
nach ihrer Wohnung. Dort hat er ſich, als er einen Augenblick allein war, erſchoſſen. m

O Ein höchſt eigenartiger Unfall wird aus Kös lin ge
meldet: Hier war die 49jährige Frau Haß mit dem Reini
n der Feuſter beſchäftigt und verwendete hierzu Brenn
piritus. Die offene Flaſche ſtellte ſie auf den Küchentiſch,

während gleichzeitig am Herd die Tochter mit dem Aus
braten von Schmalz beſchäftigt war. Ein glühendes Fett
ſtückchen muß in die Flaſche geſprungen ſein, die plötzlich
explodierte und die Frau in ein Flammenmeer hüllte. Trotz
ſofortiger ärztlicher Hilfe ſtarb ſie an den Verletzungen.

O Die neue Talſperre bei Muldenberg im Vogtland
wurde eingeweiht. Die Talſperre iſt in den Jahren 1920
bis 1925 mit Hilfe der produktiven Erwerbsloſenfürſorge
erbaut worden; ſie ſoll der Regulierung zweier Flüſſe
dienen und der Trinkwaſſernot im oberen Vogtland ein
Ende bereiten.

O Erblindungsverſicherung heißt ein bisher gänzlich
anbekannter Verſicherungszweig, der neu eingeführt wird.
Hurch Bezahlung einer einmaligen Prämie verſichert man
ein beſtimmtes Kapital, wie in der Lebensverſicherung, mit
dem Unterſchied, daß dieſes Kapital, ſtatt beim Ableben,
im Fall der Erblindung fällig wird. Die Verſicherung
kann auch auf den Fall der bloß einſeitigen Erblindung
ausgedehnt werden.

O Dr. Eckener in Dresden. Jn Dresden fand im
Zirkus Sarraſani eine große Werbeverſammlung für die
ZeppelinVolksſpende ſtatt, in der Dr. Eckener unter
e Beifall über Weſen und Zweck der Zeppelin

olksſpende ſprach.
O Mit 35 000 Mark flüchtig. Nach Fälſchung und

Unterſchlagung im Amte in Höhe von 35 000 Mark iſt
der bei der Güterabfertigung in Chemni tz angeſtellte
Eiſenbahnoberſekretär Richard Kutzſche bach in Be
gleitung einer ſeit Kriegsende in Deutſchland lebenden
35 Jahre alten Belgierin flüchtig geworden.

S Vier Geſchwiſter ertrunken. Auf dem Vartuvalla
ſee in der Nähe von Ljusdal brachen drei Geſchwiſter
im Alter von 7 bis dreizehn Jahren, Kinder eines Wald
arbeiters, ins Eis ein und ertranken. Auch die ältere
Schweſter, die ihren gefährdeten Geſchwiſtern zu Hilfe
eilte, fand den Tod in den eiſigen Fluten.

G Verhaftung einer 50köpfigen Einbrecherbande. Die
Moskauer Kriminalpolizei verhaftete eine Bande von 50
Einbrechern, die im letzten Jahr aus ſtaatlichen Geld
ſchränken 300 000 Goldrubel raubte. An der Spitze der
Bande ſtand ein vorbeſtrafter und insgeſammt zu 60 Jahren
Gefängnis verurteilter Verbrecher, der von den Solo
jewſkiJnſeln im Eismeer entflohen war.

O Sechs Bergleute tödlich verunglückt.
Jn Dortmund verunglückten auf der Schachtanlage
„Germania I/IV“ in Marten bei Dortmund ſechs Berg-
leute tödlich. Sie hatten verbotswidrig an einem Seil
eine Bildſchachtanlage befahren, wobei das Seil riß.
Sämtliche Verunglückten
ihnen waren verheiratet.

O Folgenſchwerer Gerüſteinſturz Jn Bieber bei
Offenbach a. M. ſtürzte ein Neubau, der bereits bis zum
zweiten Stockwerk fertiggeſtellt war, in ſich zuſammen.
Es wurden dabei vier Arbeiter unter den zu
ſammenſtürzenden Steinmaſſen begra-

Der Kreuzhof.
Bauernroman aus der Vorkriegszeit von Erich Ebenſtein.

287 (Kachdruck verboten.)
„Schau,“ ſagt ſie leiſe, „dort oben iſt einmal das

Reicherhaus geſtanden, ehvor der große Waldbrand es
verſchlungen hat. Nachher hat mein Vater müſſen im Tag
lohn arbeiten, und ich bin als Magd eingeſtanden beim
Dullner in Hinterberg. Aber wir hätten's leichter habenkönnen. Den Vater haben ſie wollen draußen im Thörl
graben zum Bahnaufſeher machen, und mich hat die Frau
von Rebler als Kindsmagd wollen. Jch war dazumal
noch ein ganz junges Dirndl kaum ſchulfrei und
hätt's woyl annehmen mögen. Aber der Vater hat nit
wollen. rrendienſt iſt leichter, aber nicht beſſer,“ hat er
g Bleib du bei deinesgleichen. Da mußt arbeiten,
aber brauchſt dich nit ducken und biſt ſo viel im Haus wie
jedes andere Der Bauer, wenn er gleich dein Herr iſt, ißt
mit dir am ſelben Tiſch, und viſt ihm eine treue Magd, ſo
ſchaut er auch auf dich und teilt dir Leid und Freud

Bei den Herrenleuten iſt's anders. Sie ſind wohl
freundlich mit unſereinem, aber inwendig biſt du ihnen
mit mehr als das liebe Vieh. Weniger oft noch! Dazu
ſollſt dir zu gut ſein. Vergiß es nit, Magdalen, eine
Bauerntochter viſt und unter deinesgleichen ein d

Sie eigt ein Weilchen und blickt nachdenklich in enß. Se ſuhn ſie fort: „Und ſiehſt, Hiefel, das iſt's:

recht hat er gehabt, mein ſeliger Vater Vor'm Jahr, wie
ich am Kreuzhof gedient hab und hab ſehen müſſen, wie

die Touriſten manchmal umſchaffen mit der Bäuerin da
iſt's mir wohl aufgegangen, daß er recht hat. Sie hat's
nit geſpürt. Aber ich hab's geſpürt, und manchmal iſt mir
der Zorn aufgewallt dabeil! Jch hab's vegriffen, wies

deinem alten Vater zumute ſein muß, wenn er denkt, wie
er früher der Herr war auf ſeinem Grund und jetzt ſich
alles duckt und dreht um die Fremden! Hart muß es ihm

ſein! Und hart wär e wenn ich oben auf der MoſerAh viere an mittel J

S

ſtammen aus Marten, drei von

dienen

wider!

möchte keine Gäſte ber

ben. Die Feuerwehr grub die Verſchütteten aus von
ihnen war aber bereits ein Mann tot, die übrigen zum
Teil ſehr ſchwer verletzt.

S Bluttat auf einem Ozeandampfer. Eine an das
Schiffsbureau des Dampfers „Melitta“ gerichtete De
peſche teilt mit, daß der Kapitän des genannten Dampfers,
A. Clew, in der Nähe von Antwerpen, während er in
ſeiner Kabine ſchlief, von dem erſten Offizier des
Dampfers, Towers, ermordet wurde. Als Motiv gab der
e an, daß der Kapitän ihm ſeine Karriere vernichtet

abe.
S rO Trockenlegungsbeſtrebungen in England. Lloyd

George hat eine Aufforderung erlaſſen, eine Enquete
über das Trinkproblem zu veranſtalten. Gleichzeitig hat
er die Kirchen Großbritanniens aufgefordert, dem Beiſpiel
der amerikaniſchen Kirche folgend, für das Alkoholverbot
einzutreten.

O Wieder Schulgeld in Rußland Urſprünglich brauchte
in Sowjetrußland niemand für den Unterricht der Kinder
Schulgeld zu bezahlen, allmählich führte man es jedoch
wieder für die nichtproletariſche Bevölkerung ein. Jetzt
iſt man wieder ſo weit, daß alle Bevölkerungsſchichten
Schulgeld bezahlen müſſen, und zwar ein recht hohes. Das
Schulgeld ſoll ſich nach dem Einkommen des Vaters richten.
Zu dieſem Zweck ſollen in Zukunft fünf bzw. zehn Prozent
dem unterhalts pflichtigen Vater vom Arbeitslohn abge
zogen werden.

O 30 Newyorker Nachtklubs geſchloſſen. Dreißig der
bekannteſten Newyorker Nachtklubs ſind wegen Verſtoßes
gegen das Alkoholverbot auf ſechs Monate
worden, da in ihnen Bareinrichtungen feſtgeſtellt wurden.

O Spekulationsfieber in Newyork. Die Newyorker
Börſe iſt ſeit einigen Tagen der Schauplatz eines Spekula
tionstaumels, wie man ihn ſeit dem 18. Auguſt 1906 nicht
mehr erlebt hat. Vergangenen Sonnabend haben nicht
weniger als 1 730 000 Aktien den Beſitzer gewechſelt. Aus
allen Teilen der Vereinigten Staaten treffen Kauf und
Verkaufaufträge in nicht zu bewältigenden Mengen ein.
Hauptſpekulationspapiere ſind Stahl und Autoaktien.
Bunte Tageschronik.

Berlin. Der Generaldirektor des Verlages der Deutſchen
Tageszeitung, M. Tſchermak, iſt im Alter von 62 Jahren
an Gehirnſchlag plötzlich geſtorben.

Karlsruhe. Der berühmte ſchwediſche Forſchungsreiſende,
Sven Hedin, wird zur Teilnahme an der Jubiläums
feier der Techniſchen Hochſchule nach Karlsruhe kommen.

Junkersdorf (Kreis Düren). Ein 13 jähriger Junge, der
Jagd auf Sperlinge machte, für deren Erlegung die Gemeinde
eine Belohnung ausgeſetzt hatte, geriet mit den Drähten der
Hochſpann ung in Berührung und verbrannte.

Prag. Die nordböhmiſche Textilinduſtrie
ſtillgelegt.) Jetzt trat der Ausſperrungsbeſchluß der
Textilinduſtrie in Kraft. Im Warnsdorfer Bezirk ruhen
im ganzen 50 Betriebe mit rund 7000 Arbeitern. Auch in
Rumburg, Zwickau und Schluckengau ſind ſämtliche
Betriebe ſtillgelegt. Auch die Wirkwaren induſtriellen von
Schön lin de haben ſich den Terxtilinduſtriellen ange
ſchloſſen und die Ausſperrung verfügt.

J Das neue Fünfmarkſtück. Die Reichsbank hat
ſoeben das neue Fünfmarkſtück zur Jahrtauſendfeier der
Rheinlande ausgegeben. Das Geldſtück hat dieſelbe Größe

und dasſelbe Gewicht der Friedensfünfmarkſtücke und
zeigt die gleiche Prägung wie die Rheinlandtaler.

I Sffentliche Mahnung ſeitens der Reichspoſt. Ein
neues Verfahren zur Einziehung der Fernſprechgebühren
hat die Reichspoſt eingeführt. Jn den mit der Einziehung
betrauten Poſtämtern werden durch einen öffentlichen An
ſchlag alle diejenigen zur Zahlung ihrer Verbindlichkeiten
aufgefordert, die ihren Verpflichtungen der Poſt gegenüber
nicht nachgekommen ſind. In der öffentlichen Mahnung,
die Namen, Wohnung und Fernſprechanſchlußnummer des
Schuldners ſowie die Höhe der Schuld und der Mahn

gebühren enthält, wird der Schuldner zür Zahlung inner
halb einer beſtimmten Friſt unter Androhung von Zwangs
maßnahmen aufgefordert. e

und möchte kein Trinkgeld nehmen.ſie ganz leiſe mit tiefgeſenktem Kopfe hinzu, „dort wär ich
mehr Magd als beim Sonnbichler. Statt eines Herrn
hätte ich hundert!““

Jn der Nähſtube bleibt es lange ſtill.
Es iſt dem Hieſel, als würge ihn etwas. Als ſtiege

ganz tief etwas aus ihm empor etwas Lichtes, Klares
S wie damals, als ihm die Sanna ihr Herz erſchloſſen hat.

Und wie damals iſt eine heimliche Scham in ihm
Aber dann denkt er an ihre Lage und ſeufzt tief auf.

Was nützt das alles ſie müſſen ſich ja doch beide fügen
in vas, was ſie nicht ändern können.

„Lenerl unſer Herrgott hat uns viel Schweres auf
erkegt, und wir müſſen's halt tragen. Wenn dut im Sommer
lieber beim Sonnbichler einſtehen willſt ich habe nix da

„Nachher iſt's gut. Und das verſprech' ich dir: Finde
ich kein ſchickſames Platzl, dann will ich das Kreuz auf mich
nehmen und auf die MoſerAlm gehen dir und dem

Kinde zulieb'!“
Verſöhnt trennten ſie ſich.
Aber es iſt eine Unruhe in Hieſel geblieben von dieſer

Stunde an, die er nicht loswerden kann.
Und eines Tages ſitzt er verlegen, den Hut zwiſchen

den Knien, in des Pfarrherrn Stube
Ob es denn gar nicht möglich wäre, daß ſie der geiſt

ne zuſammengäbe ihn und die Reicher Magda
eng

Der Pfarrer iſt in einer argen Klemme. Er eifert
ſonſt ſtets gegen die langen Liebſchaften, und beſonders
wenn ſchon der Storch geſprochen hat. Aber wenn die
zwei halt gar nix haben?

„Kannſt ſie doch nit in eure Holzhütte hinaufnehmen!
Und wohin ſonſt? Seid's einmal verheiratet, rucken noch
mehr Kinder an, und das große Elend iſt fertigl Es geht
nit, Hieſel, es geht einmal nit!

„Wegen dem Kinde ift's halt. Auch wegen ihr S
Iſt brav, daß du ſo denkſt, Zoglhofer Hieſel. Aber

ſchau grad' deswegen müßt ihr noch warten, bis du
dein Geld ausgezahlt kriegſt. Laßt ſich ja gut an. die Wirt

6

geſchloſſen

e ſchaft drin wird ſo lange nit dauern!
Geduld! Und treu zuſammenhalten keine Dummheiten
mehr machen gelt, das verſprichſt mir?

I Frühlingswetter im Herbſt. Optimiſten geben bereits
die Pelzmäntel wieder in Rauchwarengeſchäfte, um ſie
vor den Motten zu ſchützen. Das große Wetterwunder
iſt über uns gekommen, neuer Frühling blüht aus den
Wetterprognoſen, der Ulſter drückt, und beſonders Hoff
nungsfrohe denken an eine Oſtſeereiſe zu Weihnachten
Die Vernünftigen und die Peſſimiſten laſſen ſich natürlich
noch nicht zu unbeſonnenen Schritten hinreißen. Sie
fragen mit Recht, wielange wohl die neue Wärme anhalten
wird, und vor allem, woher ſie kommt. Skeptizismus iſt
in Wetterdingen bekanntlich immer angebracht, und die
jenigen, die nicht mehr an Wunder glauben, ziehen vor
ihren Aktionen lieber Erkundigungen ein. Die immer
zweifelnde Wiſſenſchaft vom Wetter gibt genauen Auf
ſchluß. Sie bezeichnet die augenblickliche Temperatur
als durchaus anormal, iſt gewiſſermaßen etwas indigniert,
daß ſo etwas überhaupt vorkommen kann, und ſchiebt die
Schuld auf das „große Waſſer. Rieſige Zyklone auf
dem Atlantiſchen Ozean haben, nachdem ſie ein paar Tage
völlig unbeweglich geblieben ſind, die Offenſive ergriffen,
ſind der Sonne entgegen nach Oſten gezogen und als Vor
hut flog ihnen eine warme Luftſchicht voran. Das Ber
liner Wetterbureau hat erklärt, daß die außergewöhnliche
Wärme vorläufig anhalten dürfte. Dabei ſteht der No
vember vor der Tür.

Kleine Nachrichten.
Macdonald bei Dr. Streſemann.

Berlin, 26. Oktober. Zu Ehren des in Berlin weilenden
ehemaligen engliſchen Miniſterpräſidenten Macdonald fand
heute abend bei dem engliſchen Botſchafter Lord d'Abernon
ein Empfang ſtatt. Morgen inittag wird Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann zu Ehren Macdonalds ein Frühſtück geben.

Der Reichskanzler an den Reichslandbund.
Berlin, 26. Oktober. Jn einem Antwortſchreiben auf die

Einladung des Reichslandbundes zu der erweiterten Ver
treterverſammlung am 28. d. M. betont Staatsſekretär Kempner
im Auftrage des Reichskanzlers, daß der Reichskanzler die
große Notlage der Landwirtſchaft mit lebhafteſter perſönlicher
Sorge verfolge. Die Reichsregierung ſei gern bereit, gemeinſam
mit berufenen Vertretern der deutſchen mit aller
Kraft dieſer Notlage zu ſteuern. An der Tagung des Reichs
landbundes wird für die Reichsregierung Reichsminiſter Graf
Kanitz teilnehmen. Jm Anſchluß an die Tagung des Reichs
landbundes wird die Reichsregierung ihre Beratungen dar
über zum Abſchluß bringen, was ſie zur Behebung der Pro
duktions, Kredit und Abſatzſchwierigkeiten der Landwirt
ſchaft zu tun gedenkt.

Franzöſiſcher Kabinettsrat.
Paris, 26. Oktober. In einem heute abgehaltenen Kabi

nettsrat erſtattete Außenminiſter Briand Bericht über die
auswärtige Lage. Finanzminiſter Caillaurx hat erklärt,
daß Mitteilungen, die ihm vom Außenminiſterium ge
macht worden ſeien, Verkäufe von Frank und Ankäufe von
Pfund Sterling durch Franzoſen im Ausland aufgedeckt haben.
Finanzminiſter Caillaux hat eine Unterſuchung angeordnet.
Juſtizminiſter de Monzie hat ſeinerſeits im Miniſterrat mitge
teilt, er habe beſchloſſen, eine gerichtliche Unterſuchung gegen
Unbekannt einzuleiten, um feſtzuſtellen, ob Spekula tionen
gegen den Frank ſtattgefunden haben. Finanzminiſter
Caillaux hat alsdann die Finanzprojekte verleſen, in deren
Prüfung eingetreten wurde, die in einem Kabinettsrat morgen
weitergeführt werden ſoll. Dieſer Kabinettsrat unter Vorſitz
des Präſidenten der Republik ſoll über das weitere Verbleiben
des Kabinetts Painleveé wichtige Beſchlüſſe faſſen.

Aus dem Gerichtsſaal.
s Jm Schlaf ſich ſelbſt verraten. Das Düſſeldorfer

Schwurgericht verurteilte den Arbeiter Schramm wegen
Mordes an dem Arbeiter Johann Maaßen zum Tode.
Seine Uberführung wurde auf ungewöhnliche Weiſe ermög
licht. In der Nähe der Sche enburg bei Düfſeldorf wurde
eine männliche Leiche aus dem Rhein gefiſcht, die zwei Kopf
ſchüſſe aufwies und mit einem großen Stein beſchwert war.
Die Perſonalien des Ermordeten konnten damals nicht er
mittelt werden. Jm März war Schramm wegen eines anderen
Deliktes mit einem anderen Gefangenen zuſammen in einer

n e

Geduld halt,

„Das wohl, geiſtlicher Herr
„Na, alſo Dann Geduld! Könnte es bei Gott nit

verantworten, wenn ich euch jetzt in den heiligen Eheſtand
treten ließe, ſo mit ganz leeren Händen! Müßte ein Weh
ſtand werden daraus!“

Hieſel fühlt dunkel: der Pfarrer hat ja recht Und
dennoch dennoch! Wie ein düſterer Schatten liegt es
ihm zu tiefſt im Innern

Beim Heimweg fällt ſein Blick zufällig auf das Ge
wände ober dem Fuchsloch. Die Februarſonne malt
tauſend glitzernde Farbentöne auf den zackigen Grat, den
er an jenem Auguſtmorgen nach dem Unwetter in über
quellender Lebensfreude erklommen hat.

Wie war das Klettern damals und der weite Weg
über die Almen ſo leicht! Wie hat ſein Juchſchrei froh über
das Tal geklungen!

„Dazumal hab ich den letzten Jauchzer getan,“ fährts
ihm plötzlich durch den Sinn. „Von da an hat ſich alles
zur Traurigkeit gewendet in meinem Leben t

Selbſt die Liebe iſt Angſt und Kümmernis geworden.
Auch die andern merken's gar bald: Aus dem luſtigen

Zoglhofer Hieſel iſt ein ernſter, ſtiller Mann geworden de
ſchweigend ſeine Arbeit tut und immer wie in Gedanken
verloren ſcheint. Der ſchwarze Mirt geht ihm ſorgſam aus
dem Wege.

Im Kreuzwirtshaus ſpricht Hieſel nur ſelten zu. Meiß
im Vorübergehen ein paar Minute t, wenn er Sonntag
hinaus zu Lena geht. Und dann iſt es nur Sanna, die er
zu kurzem Gruß ſucht.

Dem Vater weicht er aus. Der hat eine ſtill grollende
Art, ihn anzuſehen, etwas Strenges, Vorwurfsvolles in
den hageren Zügen, das Hieſel jedesmal das Blut in die
Wangen treibt er weiß ſelbſt nicht warum.

Auch der Kreuzwirtin begegnet er nicht gern, ſo lie
reich ſie ihm auch trotz Lenas Weigerung, zu kommen, ſte s
begegnet.

e GSoyoxtſeuuna ſplat.)



Gefängniszelle untergebracht. Dort hat Schramm laut ge
träumt und geſagt: „Schmeißt ihn in den Rhein, Strick um
den Hals, Stein anbinden.“ Von ſeinem Mitgefangenen be
fragt, erzählte Schramm dieſen den Vorgang am Rhein,
den Namen des Ermordeten und den Namen eines Kom
plizen. Die Leiche des ſeinerzeit aus dem Rhein gezogenen
Mannes wurde nun ausgegraben und tatſächlich als die des
Arbeiters Johann Maaßen identifiziert. Schramm beſtritt
ſpäter die Richtigkeit der ſeinem Mitgefangenen nach dem
Traum gemachten Ausſagen. Die Sachverſtändigen waren
jedoch der Anſicht, daß in dem Traum und der nachfolgenden
Erzählung die Wahrheit liege, ſo daß das Gericht das Todes
urteil ausſprach.

S Ein Millionenbetrüger verurteilt. Vor dem Schöffen
gericht in Koblen z wurde der frühere Direktor Vlaätten
der ſtädtiſchen Sparkaſſe Sinzig zu zwei Jahren und
zwei Monaten Gefängnis bei ſofortiger Verhaftung
verurteilt. Er hatte in der Jnflationszeit mit Deviſen ſpeku
liert und hat, um ſeine Verluſte zu decken, ohne dem Vor
ſtand Mitteilung zu machen, ein Darlehen für die Sparkaſſe
in Höhe von anderthalb Millionen Goldmark e
Durch falſche Buchungen verſchleierte Vlatten die Verluſte
Die Sparkaſſe iſt um den geſamten Betrag von anderthalb
Millionen Mark geſchädigt

Kongreſſe und Verſammlungen.
E. Preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter Steiger ſpricht im

Weſtfäliſchen Bauernverein. In Münſter fand zur Feier
der Wiederkehr des 100. Geburtstages des ehemaligen Land
wirtſchaftsminiſters SchorlemerAlſt eine große Kundgebung
ſtatt, die ihre Krönung in der Feſtgeneralverſammlung des
Weſtfäliſchen Bauernvereins fand. Die angekündigte Rede
des Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft, Grafen
von Kanitz, mußte unterbleiben, da Graf Kanitz noch im
letzten Augenblick abſagte. Der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter Steiger verbreitete ſich in längeren Darlegungen
über die Lage der Landwirtſchaft. Jn der Frage der gegen
wärtigen Verſchuldung der Landwirtſchaft zeigte der Mi-
niſter an Hand von Zahlen, daß die Belaſtung der preußi
ſchen Landwirtſchaft im gegenwärtigen Beſitzſtande vor dem
Kriege 360 Millionen, jetzt 390 Millionen erreicht. Dazu
komme noch die Aufwertungsbelaſtung. Sie werde bis zum
831. Dezember 1927 zu 52,5 Millionen jährlich und von da
ab zu 87,5 Millionen Mark berechnet. Die Auffaſſung, daß
der Landwirt Haus und Hof, aber keine Schulden mehr habe,
ſei daher unzutreffend.

Turnen, Spiel und Sport.
Sp. Zwei deutſche Siege gegen die Schweiz Der

deutſche Sport konnte zwei überlegene Siege feiern.
Beidemal waren es Ländermannſchaften, die gegen die
Schweiz zum ſportlichen Kampf antraten. In Frank
furt a. M. gelang es der deutſchen Hockeymeiſterſchaft, mit

1 ſiegreich zu bleiben, während die Fußballer in Baſel
ſogar 4 0 gewannen.

Sp. Mannſchaſtsmeiſterſchaft im Boxen. Jm zweiten
Vorrundenſpiel um die Mannſchaftsmeiſterſchaft des
Deutſchen Reichsverbandes für Amateurboxen ſtanden ſich
in Hagen i. W. die Vertreter von Weſtdeutſchland und
Weſtfalen Heſſen gegenüber. Erwartungegemäß behielt
Weſtdeutſchland die Oberhand, und zwar mit 11 2 5.

Sp. Todesſturz auf der Frankfurter StadionRennbahn.
Be der Veranſtaltung des Frankfurter Leichtmotorrad-
klubs ereignete ſich, nachdem ſchon drei Rennen glücklich
beendet waren, ein ſchwerer Unfall. Jn der Klaſſe bis 350
Kubikzentimeter verſuchte Schäfer Frankfurt a. M. in
einer Kurve an K. Schmidt Aſchaffenburg oben vor
beizukommen, was ihm aber nicht gelang. Er wollte nun
unten vorbei, kam aber dabei auf die ſogenannte Flieger
bahn, die für Geſchwindigkeiten von etwa 110 Kilometer,
wie ſie hierbei gefahren wurden, natürlich nicht ausreicht:
Schäfer kam zu Fall und flog die Kurve hoch hinauf
Auguſt Weiß (Groß Auheim), ein Bruder des bekannten
Rennfahrers Jean Weiß, der gerade vorüberſfuhr, kam
dadurch gegen die Barriere, ſtürzte ſchwer und verſtarb
nach wenigen Minuten. Die Rennen wurden daraufhin

ſofort abgebrochen
Sp. Schwimmkampf Magdeburg Dortmund. Helklas

Magdeburg trat mit ſeiner beſten Mannſchaft zum Klub
zweikampf gegen den Schwimmverein Dortmund 96 an
und konnte dieſen überlegen mit 24 12 Punkten gewinnen
Die Magdeburger brachten ſämtliche Rennen auf ihr
Konto, aber teilweiſe nur recht knapp

Der Kreuzhof.
Bauernroman aus der Vorkriegszeit von Erich Ebenſtein.

29] (Kachdruck verboten.)S zFIrgendwie, ohne daß er klar begreift wodurch, iſt ihm
ihr Bild im Jnnern getrübt worden. Und ſie ſpricht immer
nur vom Geſchäft, wie gut es geht, wie von Tag zu Tag
mehr Leute zuſprächen und gar weit aus den entlegenſten
Waldtälern herbeikämen, und wie es erſt im Sommer gut
und glänzend werden würde

Es iſt ja recht ſo. Um ſo eher wird ſie ihm das Seine
auszahlen können. Und dennoch ärgern ihn ihre

eden.
Denn während ſie ſpricht, ſieht ſein Auge tauſend

Dinge, die ihm ans Herz greifen. Da iſt der alte Holz
ſchuppen niedergeriſſen worden, weil man den Platz braucht
im Hof für eine Wagenremiſe. Da ſind Bäume gefällt
worden, auf denen er als Knabe hermngeklettert iſt. Da
hat der alte lebende Brunnen mit dem bemooſten Trog
fort müſſen, weil man das Waſſer im neuen Hauſe für die
Leitung braucht. Und im Rinderſtall, wo früher Kuh an
Kuh ſtand, wohlgenährt und behäbig in warmem trau
lichen Halbdunkel, iſt es leer und kalt geworden.

„Drei Stück mehr brauche ich nit für den Milch
bedarf die ſtecke ich dann im Sommer, wenn das Jung
vieh auf die Alm kommt, in den kleinen Anbau zum
Schweineſtall hinüber Die Ochſen haben wir überhaupt
verkauft. Der große Stall hier muß freibleiben, damit
die Kutſcher die Wagenpferde einſtellen können, wenn ſie
Herrſchaften hereinführen.“

Einen Dungerhaufen gibt es auch nicht mehr.
„Die Herrſchaften möchten den Geruch nicht ver

tragen,“ hat die Frau von Rebler geſagt. Und wozu denn
auch? Die Felder ſind ja ſo verpachtet oder, was da ums
Haus herum war, aufgelaſſen. Wir ſammeln halt jetzt
Geld ſtatt Miſt,“ ſchließt die Kreuzwirtin lachend

ber Hieſel kacht nicht zu dein Witz Ihn iſt weh in
der Bruſt und er macht, daß er davonkommt.

Ausſchneiden!
m

Ab A. Oktober 1925.

Eiſenbahn Fahrplan.

I. Richtung: Falkenberg Wittenberg
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über all dem iſt ſachte der Schnee geſchmolzen und der
Lenz ins Tal gekommen.

Wildwaſſer brauſen da und dort nieder aus Klüften
und Schründen, ſtürmen ein Weilchen, alles mit ſich fort
reißend, dahin und verſchwinden dann plötzli e in
dem ſeit Jahrhunderten angeſammelten Rieſelſchotter, der

das ganze Tal unter der re tWeit draußen erſt kurz vor St. Egydi, wo das Tal
ſich weitet, treten ſie als klarer, tiefer ergbach wieder

utage. SAls die Wildwaſſer wieder klein geworden, als ſilber
klare Brunnlein zwiſchen grünen Hängen niederrieſeln, er
füllt ſich die Hoffnung der Kreuzwirtin: jeder ſchöne Fr
lingstag bringt Herrſchaften aus den Tälern draußen, die
das neue Kreuzhaus anſehen wollen.
Und etlichen gefällt es ſo gut am Mitterboden, daß ſie
gar dableiben für ein paar Tage, oder Wohnung mieten
für ſpäter

Bald nach Oſtern hat ſich die Kreuzwirtin aufgemacht
Zu einer Reiſe in ihre Heimat. Das Zoglhoferſche Korb
wäglein mit dem „Bräunl“ beſpannt hat ſie zur Bahn
ſtation gebracht.

Heim kommt Martinga in einer von zwei ſtarken Fal
ben gezogenen, altväteriſchen Kutſche, auf deren Bock ein
Hnecht mit orangegelb ausgeſchlagenem Rock und einem
Horn am Rücken ſitzt

Es iſt die „neue Poſtkutſche“, die fortan einen täg
lichen Verkehr mit der Bahnſtation unterhalten ſoll

„Neu“ iſt zwar weder Kutſche noch Uniform Mar
tina hat beides ſamt dem „Poſthorn“ unter der Hand von
einem Poſthalter im Unterland gekauft, der ihr auch den
Knecht dazu überließ

Am erſten Mai ſoll auch ein „Poſtfräulein“ kommen,
das ihr von Amts wegen zugewieſen wird, wenn ſie alle
Koſten für dieſes neue Amt trägt, wozu ſich die Kreuz
wirtin bereit erklärt hat.

Zwölftes Kapitel.Aber nicht nur die Poſtkutſche rumpelt über die
holprige, zum Teil über ausgetrocknete Gießbäche führende

Gebirgsſtraß e. e
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Auch in dem hochſtämmigen, lichten Buchenwald,
durch den knapp vor dem Kreuzwirtshaus ein alter Richt
weg gegen die ſteinerne Wand und an derſelben vorüber
über das Scheidegg nach dem fernen Tragöß abzweigt,
wird es lebendig
Da knarren und kreiſchen die Räder ſchwer beladener

Holzwagen herab und führen uralte Bautrieſen, die ſeit
Jahrzehnten kaum ein Menſchenauge erblickt hat als das

an ihnen hingleitende eines ſtreifendengelegentli
naus in die Welt.

Als der alte Zoglhofer das ungewohnte Gerä iſch zum
erſtenmal vernimmt, horcht er erſtaunt auf, ſagt aber nichts.

geren Smegt, we v e r egehenden Hausknecht, was denn das für ein rwerken
ſei im Walde hinter dem Hauſe

„Holzführen tun ſie,“
weiter.

antwortet der Knecht und geht

Eine Weile zögert der Alte unſchlüſſig, dann ſiegt doch
die Neugierde, und er ſagt mit einem fragenden Blick auf
den Sohn: „Holzführen täten ſite, ſagt der Karl. Wird
doch der Brechtler am Scheidegg nicht über ſeinen Wald
gehen Wäre ſchad'. Iſt noch ein Jungwald geweſen bei
meinem Aufwachſen und gut fünfzig Jahre jünger als
unſer Wald an der ſteinernen Wand.“ SEine Blutwelle ſteigt dem Jungen ins Geſicht, als er
ſich haſtig abwendet. Dann murmelt er, ohne die Frage
zu beantworten: „Jetzt hätte ich bald vergeſſen, daß mich
die Frau um Honig geſchickt hat und iſt im Nu um
die Hausecke verſchwunden.

Der Alte blickt ihm kopfſchüttelnd nach, ſteht eine
Weile und ſchaut verloren vor ſich hin, wie er meiſt tut,
wenn ihm etwas im Kopf herum geht, und holt den Karren
und Rechen aus einem Schuppen

Damit fährt er langſam in den Buchenwald.
„Streurechen. Halt ein biſſel Streurechen S mur-

melt er vor ſich hin, „haben eh ſonſt keine Arbeit mehr
für mich, wenn man auch zehnmal fragt S

Fortſetzung folgt.)
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